
6. Beiblatt .]eiblatt zurParlamentskorresppndenz 21. Mä •• 1956 

Minister Proksch zum:Problemder älteren Arbeit.lelen 

A n f ;8 g' e b ~ I n t W 0 r tun g 
• I. . 

Eine Anfra~e der Ab~. lC a nd u t s 0 h und Genossen, betreffend 

Massnahmenzugunsten so.hwer vermittelbarer .Arbeitskräfte" h~t Bundes- . 

minister für soziale Verwal t~ng Pr:., k s 0 h wi'e ~'olgt beantwortet I' 

Da. Bundesministerium für soziale Ver'WaltUltg'hat sohon seit längerer 

Zeit cle:r Not der sch:wer vermittelbaren, vor allea der älteren .Arbeitsuchen­

den und den SChwierig,kelten,die ihrer Wiedereingliederung in den "'roeits­

prozess entgegenstehen,· seine besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Die ' 

Arbeitsämter wurden angewiesen, sich die Unterbringung dieses Personen- ' 
" 

kreises, besonders angelegen sein zu'lassen. Diesen :aemi1hungen war dank 

der wirtsohaftlichen K9njuDktur des l~tzten' Jahres ein beaclltlioher Erfolg 

beschieden. indem der Stock der sohwer vermittelbaren ;Arbeitslosen während 

des Spitzenbedarfea we.sentlich zurüokgegangen ist. Trotz aller Bemühungen 

bleibt allerdings eine gewisse Zahl von Ar'beitslosen übrig, ~ie wegen 

, ihrer verminderten geistigen ode~ körperlic~en Leistu~gsfähigkeit o<1er , 

bei Üb erschrei'ten einer bEH~timmtenAl tersgrenze nur sehr schwer und wenn, 

so nur auf vorüb'ergehe~de Zeit, auf Arbeitsplätze vermittelt .werden k<snnen. 

Wie die ~fahrung'lehrt. sind gering qualifizierte Kräfte am stärk­

sten von der Arbei tslo~igk~i tbedroht. UlJl diesem Perso nenkrets wenigsten. 

in den Konjunkturzeiten eine grössere Chance zu einer Wiec1ereinatellung 

zu bieten, habandie LSl'1desarbeitsäater in erhöhtem Umfang iach- ,und Um ... , ' 

sohulungskurse sowie Einzel~inweisungenzur Sohulung in Betrieben ~rch­

geführt und hiebei insbesondere die älteren unq $onst schwer vermittelbaren 

Arbei takräfte berücksichtigt. Ferner wurde 'durch ls~re1 tstellul'li v~ll: Mitteln 

der produktiven Arbeitslosenfürsorge auoh während 'der Sommermonate die 

Durohfiihruni von zusätzlichen ,':l.'bi:liten für ~rwerbsbehinderte und für 

äl tere Arbe1 tauohende erlflÖglioht. 

'Im Hinbliok auf das vielf~ch ungerechtfertigte Vorurteil mancher 

Dienstteber ge ee niib er , der Einstellung älterer Ärbe;l.tskräfte oder der Be­

lassung auf ihren 4rbeitsplätzen hat aein Ressort· 1m Sommer des vergan-

'gel'1en Jahres das B:undesminister1um für Handel und Wiederaufbau ersucht, 

e'inen eindringlichen Appell an die Bundeskauer der gewerblichen Wirt- , 

schaft zu richten, um in den Kreisen der irivatwirtechaft Verständnis. 

für die, sozial und wirtachaftU.oh sohwierige Lage der, ii.l.teren J.rbeits-. ' 

kräfte zu wecken und' fiir' ,eine tatkräftige Abhilfe zu gewil1nen. Das Bundes-
, , 

ministerium für Handel UJid Wied.eraufbau hat dieser Bitte entsprochen. 
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, 7. Beiblatt Beibl!tt zHl ~arlament'kerr"R9DdeAz 21. Jarz 1956 

D'-eser iJa November ereangelle .Joppell wurde von meinemVo.~giinger im Rese.ort, 

Minister Kaisel, in einem persönlichen Schreiben an den fräsidentender . . .. . 
:Bundeskammer unterstützt, in .dem dara~t hingewiesen wurde, das8 das Brach ... 

liegen wertvoller ·Krä·ft·e nicht nur einen nachhaltigen Schaden fii. die ge­

s~unte· Volkswirtschaft bedeute, sOZldern daCJs9s aucll eine· zwingende soziale 
: ' 

Aufgabe der Gegenwart sei, d~n von der ~rbeitelosigkeit bed~hten älteren 

Personen ihren ·.Arbeits~l'atz zu s~ehern Ul\d den unter dem wirtschaftliohen 

.und moralischen ,Dru:ck de,r Arbei tslosigkeit leidenden, noch le.istungs­

fähi'6n Arbeitslaiftenwieder ein fruchtbares Betät!eungsfald zu erschlie.­

son. In der El;'kenntnia der Notwendigkeit, auch im :Bereich der staatlichen 

EinflußsphäJ"e 8,1 los' zu 'tun, um t'ürein t8tlträftiges Verstähdnisunter den 

massgebenden Xre~Ben au werben, wird mein RessQrt einen Aufruf .an al~e 

Zentralatellen des Bundes und 'der öffentlich-rechtlichen Körl?erschaften 
-

richten. 

Wie aus '!'orstehenden AustührungeZl zu ersehen ist, wurde von mein~m 

Ressort durch die Tätigkeit der ~rbeitsJJlarktbQhörden' und durch Aie \m-. .' . . . 

mittelbare zentrale Fiihlungnahmo' mit den' zU$täncligen Kreisender Wirt-

8chaft UJld. des Bund~sei. n wirksamer Bei t~ag zur Lösung der aktu'ellen Frage 

der Beschäftigung sohwer' vermittelbarel" Arbeitskräfte geleistet. Selbst­

verstäncllich werde ich auch weiterhin dieser FrageJlEd.nbesondfil·res :Augen­

merk zuwenden uad unter' :a·erücks;!.ChtiguDg der wirtschaftlichen Gegebel1-
, '. . , 

heiten mein Möglichat~szur 13esse~ng der Lage dieses bedauernswerten 

Personenkre:1ses tun. 
. . .. 

Bei der in der 4nfrage vorgeschlat'enen Zahlung einer Ausgleiohszulage 

zur Arbei tSlosenuntersttttzung an.1QgdeQ1 Betrag, den die lIindeatrentner 

zu ihrer Rente erhalten, wenn diose nicht die Höhe von 46() S erreicht, 

sowie bei der Anregung ~ur Gewährung von steuerlichen Begünstigungen , . 

fiir Dienstgeber bei zusätzlicher Einstellung schwer vermittelbarer Rer­

SOhen .handelt 'es sich um Fragen, die wegen ihrer finanziellen 4uswirkuJlg 

auch die Ii1teresaen des :Bundesministeriums.fiir Finanzen berühreZl.I>em 

:BundesmiZl1s:t;erium fijr Finanzen wurde daher die .lnfrage zur KellfttlÜs ge­

brach~. 

-.-... ~ .... -.. 
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